Pressemitteilung 13.09.2007

Satellitenbilder für den naturwissenschaftlichen Unterricht an Gymnasien

Europäisches Projekt zur Entwicklung internetbasierter Lernmodule auf der Basis von Fernerkundungsmethoden gestartet

An dem Projekt Science Education through Earth Observation for High Schools (SEOS) sind Wissenschaftler und Lehrer aus verschiedenen Ländern der EU, beteiligt, darunter Wissenschaftler des Instituts für Physik an der Universität Oldenburg und dem angegliederten Institute of Science Networking (ISN).
Ziele des Projekts

Erdbeobachtung mit Hilfe von Fernerkundungsmethoden ist ein wichtiges Element für das Curriculum an Schulen, da es die Sensibilität für die Umwelt schärft und das Interesse an naturwissenschaftlichen Zusammenhängen stärkt. Dabei kann ein breites Themenspektrum abgedeckt werden, das von täglichen und kurzzeitlichen Wetterphänomenen über klimatische Langzeitstudien hin zu Landnutzung, Meeresverschmutzung oder Umweltkatastrophen reicht, um nur einige zu nennen.
Die Vereinigung europäischer Fernerkundungslaboratorien (European Association of Remote Sensing Laboratories, EARSEL) setzt sich aus rund 250 Mitgliedern mit meist universitärem Hintergrund zusammen. Diese verfügen über einen großen Erfahrungsschatz in der Erdbeobachtung mittels Fernerkundungsmethoden. Basierend auf aktuellen Forschungsergebnissen aus den einzelnen Forschungseinrichtungen werden im Rahmen des SEOS-Projekts internetbasierte Lernmodule entwickelt, die unterschiedlichste Themenbereiche der Erdfernerkundung abdecken. Während der zweijährigen Projektphase (01.08.2007 – 31.07.2009) werden 15 solcher Lerneinheiten, sog. eLearning tutorials, entwickelt und in Zusammenarbeit mit verschiedenen europäischen Partner-Gymnasien getestet.
Das Projekt deckt mehrere Disziplinen ab, darunter Physik, Biologie, Geographie, Mathematik und Ingenieurswissenschaften, wobei der Fokus auf dem interdisziplinären Charakter der einzelnen Themen liegt. Die Schüler werden persönliche Beobachtungen in eine globale Perspektive umsetzen und sich ein Verständnis dafür erarbeiten, welche Arbeitstechniken notwendig sind, um die dafür erforderlichen Daten zu beschaffen und zu interpretieren. Das Projekt zielt also auch darauf ab, die Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln, einer Schlüsselqualifikation im Bereich der Bildung.

Die Lerneinheiten werden zunächst in englischer Sprache entwickelt und getestet. Im späteren Verlauf des Projekts werden die Module auch in andere europäische Sprachen übersetzt. Besonderer Wert wird auf eine gute didaktische Aufbereitung der zu vermittelnden Lehr- und Lerninhalte gelegt, um die Lernplattform zu einem erfolgreichen Instrument für Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe zu machen.
Die Integration von Erdbeobachtung mit Hilfe von Fernerkundungstechniken in den naturwissenschaftlichen Unterricht an Schulen liefert die Basis für Umweltbeobachtung im späteren Arbeitsleben. Die Lerneinheiten werden somit auch den Anforderungen der Nutzer des Global Monitoring for Environment and Security Service (GMES), einem von der Europäischen Kommission und der ESA bereit gestellten Service, genügen. Die UNESCO wird die Materialien für Bildungszwecke in Entwicklungsländern nutzen, so dass der Nutzen des SEOS-Projekts weit über die Schulen Europas hinausgeht.
Die Lerneinheiten
Fernerkundung für die Erdbeobachtung

Module 1 Eine Welt der Bilder

Geographie and Biologie
Module 2 Bewahrung und Schutz von Natur- und Kulturerbe 
Module 3 Koralenriffe
Module 4 Fernerkundung und Geoinformation in der Landwirtschaft
Module 5 Landnutzungsänderung 

Physik und Techniken der Erdbeobachtung
Module 6 Spektren auf der Erde
Module 7 Meeresfarbe in Küstenbereichen
Module 8 Meeresströmungen aus dem Weltraum gemessen 
Module 9 Fernerkundung mit Hilfe von Lasern

Umweltwissenschaften, Katastrophen & Umweltmanagement
Module 10 3D-Modelle auf der Basis stereoskopischer Satellitendaten
Module 11 Ressourcenmanagement
Module 12 Meeresverschmutzung

Mathematik, Statistik & Modellierung
Module 13 Klassifikation, Algorithmen und Methodik
Module 14 Modellieren natürlicher Prozesse
Module 15 Zeitserienanalysen
Finanzierung
Das Projekt wird von der Europäischen Kommission im Rahmen des 6th Framework Programme finanziert.



http://www.seos-project.eu
Projektpartner
1.
Universität Oldenburg, Institut für Physik, Arbeitsbereich Meeresphysik, D
2.
European Association of Remote Sensing Laboratories (EARSeL)

3.
United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization (UNESCO)

4.
Mediterranean Agronomic Institute of Chania (MAICh), GR
5.
Institute for Science Networking Oldenburg GmbH (ISN), D
6.
Gent University, B
7.
Vrije Universiteit Amsterdam (IVM), NL
8.
Danish Institute of Agricultural Sciences, DK
9.
Belgian Federal Science Policy Office, B
10.
Natural Environment Research Council-National Oceanography Centre, UK
11.
PH Heidelberg, D
Partner high schools

1.
Sint Laurensinstituut ASO, B

2.
Kunsthumaniora Muziek-Dans, B

3.
Middelfart Gymnasium, UK

4.
Helene-Lange Schule Oldenburg, D

5.
Hermann-Lietz-Schule Spiekeroog, D

6.
Gymnasium zu St. Katharinen Oppenheim, D

7.
Peter Symonds College, UK

8.
King Edward Sixth School, UK
Kick-off meeting in Oldenburg
Am 11. und 12. Oktober 2007 treffen sich die Projektpartner und die Vertreter der Schulen zu einer konstituierenden Sitzung und der ersten offiziellen Tagung im Rahmen des Projekts in Oldenburg.
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